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Bürgerbrief zum Thema „Unsere Frischeküche soll bleiben“ 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Güntner, 

sehr geehrte Mitglieder des Stadtrats, 

 

„Hilf mir, es selbst zu tun“ (Maria Montessori) - hilf mir, ein gesundes und ausgewogenes 

Essverhalten zu entwickeln. Das wünschen wir uns für unsere Kinder. Unser Kindergarten 

kocht selbst und kann so die Kinder in vielen Phasen der Essenszubereitung und Facetten 

des Essens mit einbeziehen. Aber wie lange noch? 

Die aktuellen Rahmenbedingungen der Küche in unserem Kindergarten sind völlig 

unzureichend. Es wird in einer normalen Haushaltsküche im Keller ohne Aufzug für ca. 100 

Personen gekocht. Es sei gesagt, dass die letzte Küchenleitung aufgrund dieser 

Arbeitsbedingungen kündigte.  

Eine neue Küche wurde in Zusammenarbeit mit der Stadt geplant. Nun wackelt die 

Finanzierung. Zurück zu Lieferessen? Der Elternbeirat sagt entschieden NEIN! 

 

Im Folgenden möchten wir Ihnen Gründe darlegen, warum unser Kindergarten das 

Mittagessen weiterhin selber in der eigenen, neuen Küche zubereiten sollte: 

 

 

1. Aus Sicht des Kindergartens: 

 

a) Qualität und Frische der Mahlzeiten: 

● Durch die eigene Zubereitung kann der Kindergarten täglich frische, ausgewogene 

und kindgerechte Mahlzeiten anbieten. 

● Vor allem in der Krippe machen die Kinder ihre ersten Erfahrungen mit Essen. Sie 

fangen an, mit Lust und Spaß Essen zu erkunden. 

● Regionale und saisonale Produkte lassen sich besser integrieren. 

● Die Essenszeiten (11.15 Uhr und 12.00 Uhr) sind an die Bedürfnisse der Kinder 

angepasst. Krippenkinder dürfen früher essen, bevor sie müde werden!  

● Lieferdienste, wie beispielsweise die Diakonie, sind nicht auf Kinder, sondern 

Erwachsene ausgelegt. Gewürze, Salzgehalt und Konsistenz sollten bei Kindern 

andere Maßstäbe haben.  

● Andere, qualitative Lieferanten haben kaum Kapazitäten für 100 neue Essen in 2 

Schichten. Fraglich, ob Lieferanten die vorhandene Qualität und den Preis halten 

könnten. 
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b) Kosten 

● Die Kosten der Frischeküche sind im Vergleich zu Lieferessen geringer (pro Essen): 

○ Katholischer Kindergarten St. Vinzenz: 3,30 € für Krippenkinder und 3,80 € 

für Kindergartenkinder.  

○ Evangelischer Kindergarten Friedenskirche: 4,80 € (ohne Suppe, Dessert) 

○ Katholischer Kindergarten St. Elisabeth + Kindergarten St. Johannes: 4,00 € 

(Essensreste müssen selbst entsorgt werden) 

● Selbstgemacht ist meist günstiger als geliefert; das kennt man ja selbst, oder 

bestellen Sie jeden Tag Ihr Essen? 

 

c) Flexibilität und Anpassungsfähigkeit: 

● Tagesaktuelle Anpassungen des Speiseplans an Urlaub und Krankenstand der 

Kinder sind möglich. 

● Da nur so viel gekocht wird wie benötigt, entstehen kaum Reste. 

● Eltern zahlen nur das Essen, welches das Kind auch tatsächlich gegessen hat. 

 

c) Pädagogischer Mehrwert: 

● Die Kinder können aktiv in die Essenszubereitung einbezogen werden, was ihre 

Selbstständigkeit und ihr Ernährungsbewusstsein fördert. 

● Kochen wird als Bildungsprozess verstanden und unterstützt die frühkindliche 

Entwicklung. 

● Demokratieerziehung ab Kleinkindalter: Kinder dürfen abstimmen, ob ihnen das 

Essen schmeckt und ob es wieder gekocht wird. So können sie Selbstbestimmung 

erleben. 

● Freitags wird das Essen von jeder Gruppe selbst ausgewählt und in der Küche mit 

den Kindern zubereitet. Sie werden früh an das Thema eigene Meinung und 

Entscheidungen bilden, herangeführt. 

 

d) Identifikation und Gemeinschaft: 

● Eigene Mahlzeiten stärken die soziale Gemeinschaft im Kindergarten. 

● Der vertraute Geruch von frisch gekochtem Essen schafft eine heimische 

Atmosphäre und fördert das Wohlbefinden der Kinder. 

 

e) Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein: 

● Es sind kurze Lieferwege und weniger Verpackungsmüll durch regionale 

Einkaufsquellen gewährleistet. 

● Die Kaufkraft bleibt in Kitzingen (Nahkauf, Metzger Geiger, Kartoffeln aus 

Sickershausen). 

● Die Verwertung eigener Produkte aus dem Garten kann miterlebt werden. 

● Ein Teil der Abfallprodukte wird an die Riesenschnecken des Kindergartens 

verfüttert. 

 

 

2. Aus Sicht der Eltern: 

 

a) Vertrauen in die Essensqualität: 

● Wir Eltern schätzen die Transparenz und den direkten Einfluss auf die Ernährung 

unserer Kinder. 



 

● Wir wissen, dass die Mahlzeiten frisch, gesund und liebevoll zubereitet werden. 

 

b) Unterstützung gesunder Entwicklung: 

● Eine ausgewogene Ernährung ist essenziell für die körperliche und geistige 

Entwicklung der Kinder. 

● Wir erwarten, dass unseren Kindern im Kindergarten weiterhin eine gesunde 

Grundlage für ihr späteres Essverhalten vermittelt wird. 

● Nicht in allen Familien kann immer frisch gekocht. Umso wichtiger, dass unser 

Kindergarten den Kindern eine frische und ausgewogene Mahlzeit ermöglichen 

möchte. 

 

 

3. Zahlen sprechen für sich  

● Auslastung Warmesser im Vergleich mit anderen Kindergärten in Kitzingen  

○ Katholischer Kindergarten St. Vinzenz: 89 von 104 Kindern; zusätzlich 

Mitarbeiter 

○ Evangelischer Kindergarten Friedenskirche: 20 von 89 Kindern 

○ Katholischer Kindergarten St. Elisabeth + Kindergarten St. Johannes: 60 von 

140 Kindern 

 

 

Die eigene Zubereitung der Mahlzeiten im Kindergarten ist weit mehr als nur die 

Bereitstellung von Essen. Sie ist ein elementarer Bestandteil der pädagogischen Arbeit, der 

Gesundheitsförderung und der nachhaltigen Entwicklung. Um dies weiterhin gewährleisten 

zu können, sind Gelder für den Bau der neuen Küche unerlässlich. Nur so kann der 

Kindergarten seiner sozialen, bildenden und gesundheitlichen Verantwortung bestmöglich 

gerecht werden. 

Erst kürzlich veröffentlichte die Stadt München die Bestrebungen, mehr 

Hauswirtschaftskräfte in Kindergärten einzusetzen, um genau dieser Verantwortung besser 

gerecht zu werden.  

Es darf kein Ende der Frischeküche, die 9 Jahre aufgebaut, stetig weiterentwickelt und sich 

merkbar bewährt hat, geben! Bitte investieren Sie in die gesunde Zukunft unserer Kinder. 

Zeigen Sie, dass Kitzingen eine familienfreundliche Kommune ist! 

 

Wenn sie immer noch nicht überzeugt sein sollten, dann lesen Sie bitte die Aussagen 

unserer Kinder zum Thema Frischeküche im Kindergarten.  

Hier nur ein kleiner Auszug:  

 

„Selbst gekocht ist besser.“ 

„Damit ich Essen hab.“ 

„Ich kann beim Kochen zuschauen.“ 

„Ich will nicht, dass die Küche weggeht.“ 

„Dann esse ich eben nicht mehr mit (wenn Essen geliefert wird).“ 

„Weil sie gute Zutaten reintun!“ 

„Wir wollen beim Essen weiter mitbestimmen!“ 

„Das Brot ist lecker, das ist selber gebacken. Manchmal ist es noch warm!“ 

„Besser wie bei Mama.“ 

„Yasi und Hilde kochen gut.“ 



 

Wir hoffen, dass nun endgültig alle Zweifel beseitigt wurden!  

Wir Eltern, der Kindergarten, aber vor allem unsere Kinder brauchen weiterhin die 

Frischeküche! 

Sagen Sie JA zur neuen Küche!  

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Der Elternbeirat des katholischen Kindergartens St. Vinzenz Kitzingen 

 

 

 

P.S.: analoge Unterschriftensammlung der Elternschaft des katholischen Kindergartens St. 

Vinzenz Kitzingen im Anhang 

 

Digitale Unterschriften per Kikom-App 

Laura Sieber 

Jana Schweser 

Magdalena Bielak 

Caroline Neubert 

Jessica Neubert 

Carmen Loucit 

Danijela Babic 

Tawewat Sutantirad 

Ekaterina Dreiling 

Jennifer Kämpf 

Stephan Grebner 

Solomia Herzog 

Anastasia Wenz 

Jennifer Quecke 

Melanie Werner 

Anisa Lala 

Martina Loukili 

Daniela Klein 

Marc Köberle 

Monja Lutz 

Stefanie Knauer 

Jessica Beck 

Lena Flörchinger 

Julian Machwart 

Christiina Klühspies 

Stefanie Kolb 

Sabrina Hilgert 

Sebastian Weth 

Katharina Högner 

Roozbeh Ashoori  

Aya Aloush 

Adriana Seubert 

Nadine Rückel 

Sina Dicker 

Jasmin Neeb 

Boryana Ivanova 

Sina Amara 

Andreas Monat 

Mohamad Alabdullah 

Christin Steinlein 

Christina Eichhorn 

Carina Mirnig 

Elena Joshi 

Irina Bati 

Isa Herz 

Miriam Schütz 

Daniela Böhm 

Angelique Rijnders 

Pavel Turculet 

Pascal Arenz 

Maria Herdt 

Olga Dumanova 

Janina Hepp 

Yvonne Denk 

Rebecca Englert 

Ute Würfel 

Julien Wagner 

Mathias Firnbach 

Marcelina Broker 

Janine Höchamer 

Tiffany Götz

 


















